
Jahresindex 2012  

67. Jahrgang, Hefte 1-6 und 9-12  

(Die Angaben beziehen sich auf Heftnummer und Seitenzahl) 

Abschiede 

Braun, Volker: „Das meiste Leben spielt sich in Gedanken ab“. Notate zu „Die 
Übergangsgesellschaft“ 4/26 

Decker, Gunnar: Der Gespensterseher. Zum Tode von Thomas Langhoff 4/22 

Decker, Gunnar: „Der Wahrheit nachsinnen – viel Schmerz“ – Zum Tode von Christa Wolf 
1/56 

Decker, Kerstin: Der Hartweiche. Zum Tod des Schauspielers und Regisseurs Vadim Glowna 
3/63 

Dirks, Anja: Wer so viel gibt. Zum Tod von Niels Ewerbeck, Intendant des Mousonturm 
Frankfurt 11/67 

Felbeck, Friederike: Gefährdet und stolz und wild. Zum Tod der Schauspielerin Lola Müthel 
2/66 

Friedrich, Detlef: Brechts Landsmann. Zum Tod des Theaterwissenschaftlers und Kritikers 
Ernst Schumacher 9/97 

Glanert, Detlev: Das göttliche Spiel. Erinnerungen an Hans Werner Henze 12/46 

Grashof, Christian: Ein Leben aus der Geschichte heraus. Christian Grashof über Thomas 
Langhoff 4/25 

Latchinian, Sewan: Vom Versuch, in Wahrheit zu leben. Zum Tod des Politikers und 
Dramatikers Václav Havel 2/32 

Linzer, Martin: Der bescheidene Grandseigneur. Zum Tod des polnischen Theaterregisseurs 
Erwin Axer 10/70 

Linzer, Martin: Die Kämpferin. Zum Tod von Käthe Reichel 12/44 

Linzer, Martin: Lektor der Unangepassten. Zum Tod des ehemaligen Henschel-Cheflektors 
Horst Wandrey 12/76 

Linzer, Martin: Von Ballett bis Pantomime. Zum Tod des ehemaligen TdZ-Tanzkritikers 
Dietmar Fritzsche 12/76 

Mackert, Josef: Dem Entstehen wohnt das Verschwinden inne. Zum Tod des raumlabor-
Architekten Matthias Rick 6/92 



 

Manzel, Dagmar: Mein Regisseur. Dagmar Manzel über Thomas Langhoff 4/23 

Nagel, Ivan: Töten ist konkret. Anstelle eines Nachrufs – Laudatio zum Friedenspreis für 
Susan Sontag. Vorabdruck aus Ivan Nagels Buch „Schriften zur Politik“ 6/26 

Rödel, Susanne: Der Theaterzauberer. Zum Tod des Regisseurs und Theaterpädagogen Pjotr 
Naumowitsch Fomenko 10/70 

Sierz, Aleks: Das ewige One-Hit-Wunder. Zum Tod der britischen Dramatikerin Shelagh 
Delaney. Aus dem Englischen von Lena Schneider 1/66 

Thieme, Thomas: Jürgen Hentsch. Thomas Thieme erinnert sich 2/66 

Aktuelle Inszenierung / Auftritt 

Angeles, Jorge: „Ya Basta!“ (UA) am Theater Krefeld-Mönchengladbach, R: Jorge Angeles 
(Friederike Felbeck) 10/39 

Aischylos: „Die Orestie“ am Staatstheater Cottbus, R: Christian Schlüter (Mirka Döring) 1/46 

Bärfuss, Lukas: „Zwanzigtausend Seiten“ (UA) am Schauspielhaus Zürich, R: Lars-Ole 
Walburg (Simone von Büren) 3/46 

Barca, Pedro Calderón d. l. und Carles Santos „Das große Welttheater“ am Theater Freiburg, 
R: Calixto Bieito (Bodo Blitz) 1/47 

Bauer, Markus: „Thatcher“ (UA) am Saarländischen Staatstheater, R: Markus Bauer (Gerd 
Zahner) 6/45 

Bernhard, Thomas: „Die Macht der Gewohnheit“ am Theater Baden-Baden, R: Irmgard 
Lange (Otto Paul Burkhardt) 1/44 

Bosse, Claudia: „dominant powers. was also tun?“ (UA) am theatercombinat Wien (Andrea 
Heinz) 1/51 

Brecht, Bertolt: „Die Dreigroschenoper“ am Hessischen Landestheater Marburg, R: Matthias 
Faltz (Marcus Hladek) 10/41 

Brecht, Bertolt:  „Die heilige Johanna der Schlachthöfe“ am Schauspielhaus Zürich, R: 
Sebastian Baumgarten (Elisabeth Feller) 11/56 

Bruckmeier, Stephan (n. Ingrid Müller-Münch): „Schlag auf Schlag“ (UA) am Theater Rampe 
Stuttgart, R: Eva Hosemann (Otto Paul Burkhardt) 12/55 

Büchner, Georg: „Woyzeck“ am Staatstheater Nürnberg, R: Christoph Mehler (Christoph 
Leibold) 2/55 

Cage, John: „Europeras 1 & 2“ bei der Ruhrtriennale, R: Heiner Goebbels (Sebastian Kirsch) 
10/16 



Driemeyer, Natalie und Lorenz Langenegger (n. Ilija Trojanow): „Eistau“ (UA) am 
Stadttheater Bremerhaven, R: Till Wyler (Alexander Schnackenburg) 5/45 

Düffel, John v. (nach Alexander Solschenizyn): „Krebsstation“ (UA) am Hans Otto Theater 
Potsdam, R: Tobias Wellemeyer (Lena Schneider) 5/49 

Dürrenmatt, Friedrich: „Der Besuch der alten Dame“ am Luzerner Theater, R: Wojtek Klemm 
(Simone von Büren) 2/54 

Fallada, Hans: „Der Trinker“ am Maxim Gorki Theater Berlin, R: Sebastian Hartmann 
(Gunnar Decker) 3/40 

Fassbinder, Rainer Werner: „Die bitteren Tränen der Petra von Kant“ am Münchner 
Residenztheater, R: Martin Kušej (Christoph Leibold) 5/48 

Gieselmann, David (n. Ludvig Holberg): „Der Wichtigtuer“ (DEA) am Theater Magdeburg, 
R: Martin Pfaff (Mirka Döring) 11/55 

Goethe, Johann Wolfgang v.: „Faust. Erster Teil“, R: Stefan Pucher; „Faust. Zweiter Teil“, R:  
Günter Krämer und „FaustIN and out“ von Elfriede Jelinek (n. Goethe), R: Julia von Sell am 
Schauspiel Frankfurt (Shirin Sojitrawalla) 11/52 

Grehn, Claudia: „My heart will go on“ (UA) am Theaterhaus Jena, R: Moritz Schönecker 
(Michael Helbing) 5/46 

Haddon, Mark: „Polar Bears“ (DSE) am Oldenburgischen Staatstheater, R:  K. D. Schmidt 
(Alexander Schnackenburg) 4/47 

Hare, David: „Gethsemane“ (DSE) am Ernst Deutsch Theater Hamburg, R: Rüdiger Burbach 
(Klaus Witzeling) 3/43 

Hensel, Katja: „Im Sprung der toten Katze“ (UA) am Staatstheater Kassel, R: Nicole Oder 
(Tina Fibiger) 4/46 

Hilling, Anja: „Der Garten“ (UA) am Schauspielhaus Wien, R: Felicitas Brucker (Anna Opel) 
2/56 

Jablonskaja, Anna: „Monodialoge. Es gibt kein Ende“ (DSE) am Zimmertheater Tübingen, R: 
Christian Schäfer (Otto Paul Burkhardt) 12/56 

Kane, Sarah: „Gesäubert / Gier / 4.48 Psychose“ an den Münchner Kammerspielen, R: Johan 
Simons (Christoph Leibold) 3/45 

Kavi, Prem und Alexej Schipenko: „Ich bedanke mich für alles“ (UA) am Theaterhaus Jena, 
R: Samuel Hof (Michael Helbing) 12/54 

Klaus, Händl „Meine Bienen. Eine Schneise“ (UA) bei den Salzburger Festspielen, R: Nicolas 
Liautard (Hermann Götz) 10/42 

Kleist, Heinrich v.: „Der zerbrochene Krug“ am Staatschauspiel Dresden, R: Roger Vontobel 
(Lena Schneider) 3/42 



Kluck, Oliver: „Über die Möglichkeiten der Punkbewegung“ (UA) am Volkstheater Rostock, 
R: Sonja Hilberger (Gunnar Decker) 1/49 

Krolkiewicz, Ralf-Günter: „Viel Rauch und ein kleines Häufchen Asche“ (UA) am 
Schlosstheater Celle, R: Nico Dietrich (Mirka Döring) 12/52 

Kushner, Tony: „Ratgeber für den intelligenten Homosexuellen zu Kapitalismus und 
Sozialismus mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ (DSE) am Nationaltheater Mannheim, R: 
Burkhard C. Kosminski (Ralf-Carl Langhals) 3/44 

Lösch, Volker und Beate Seidel: „AltArmArbeitslos – Die Bremer Stadtmusikanten“ (UA) 
am Theater Bremen (Alexander Schnackenburg) 3/41 

Lygre, Arne: „Tage unter“ (DSE), R: Stéphane Braunschweig und Heiner Müller: 
Wolokolamsker Chaussee I-V, R: Barbara Wysocka bei spielzeit‘europa im Haus der Berliner 
Festspiele (Gunnar Decker) 2/50 

Malunat, Anna: „Jesus ich möchte viel Glück beim Angeln“ (UA) am Forum Freies Theater 
Düsseldorf, R: Anna Malunat (Kim Stapelfeldt) 4/44 

Meyer & Kowski: „Die Generalversammlung der Welt“ (UA) im Museum für Völkerkunde 
Hamburg (Mirjam Meuser) 4/45 

Najib, Taher: „In Spuckweite“ (DSE) und Gilad Evron: „Ulysses auf dem Flaschenfloß“ 
(DSE) am Theater Augsburg, R: Markus Trabusch (Christoph Leibold) 12/51 

Pellier, William: „Wir waren“ (SEA) am Theater Winkelwiese in Zürich, R: Stephan Roppel 
(Dominique Spirgi) 11/57 

n. Pirandello, Luigi: „Pirandello-Projekt“ am Theaters an der Ruhr in Mühlheim, R: Roberto 
Ciulli und Helmut Schäfers (Sebastian Kirsch) 2/26 

Pollesch, René (n. Molière): „Don Juan“ an der Volksbühne Berlin, R: René Pollesch 
(Sebastian Kirsch) 11/49 

Sauter, Andreas: „Das weiße Zimmer/ Long Ya“ (UA) am Theater Paderborn, R: Maya Fanke 
(Christine Adam) 1/48 

Schiller, Friedrich: „Don Karlos“, R: Hasko Weber und Jean-Paul Sartre: „Das Spiel ist aus“, 
R: Sebastian Baumgarten am Staatschauspiel Stuttgart (Otto Paul Burkhardt) 4/48 

Seidel, Georg: „Jochen Schanotta“ am Deutschen Theater Berlin, R: Frank Abt (Frank Abt) 
2/52 

Shakespeare, William: „Macbeth“ am E.T.A.-Hoffmann-Theater in Bamberg, R: Irmgard 
Lange, (Frank Raddatz) 1/45 

Showcase Beat le Mot: „Alles“ im Berliner HAU (Sebastian Kirsch) 1/36 

Sontag, Susan: „Todesstation“ (UA) am Schlosstheater Moers, R: Ulrich Greb (Frederike 
Jacob) 5/47 



Srbljanovic, Biljana: „Das Leben ist kein Fahrrad“ (UA) am Schauspielhaus Bochum, R: 
Anselm Weber (Friederike Felbeck) 2/53 

Steinbuch, Gerhild „Herr mit Sonnenbrille“ (DSE), R: Mirja Biel und Joerg Zboralski und 
Susanna Mewe: „Die Handgriffe der Evakuierung“ (UA), R: Alexandra Wilke am Theater 
Chmenitz (Michael Bartsch) 6/40 

Stockmann, Nis-Momme: „Der Freund krank“ (UA), R: Martin Schulze und Euripides: 
„Medea“, R: Michael Thalheimer am Schauspiel Frankfurt (Shirin Sojitrawalla) 6/42 

Stockmann, Nis-Momme: „Tod und Wiederauferstehung der Welt meiner Eltern in mir“ (UA) 
am Schauspiel Hannover, R: Lars-Ole Walburg (Paul Wildermann) 11/54 

n. Stripp, Peter: „Rote Erde“ (UA) am Schauspiel Essen, R: Volker Lösch (Friederike 
Felbeck) 11/51 

Teschke, Holger (n. Erwin Strittmatter): „Der Laden. Zweiter Abend“ (UA) am Staatstheater 
Cottbus, R: Mario Holetzeck (Lena Schneider) 11/50 

Tolstoi, Leo: „Krieg und Frieden“ am Burgtheater Wien, R: Matthias Hartmann (Margarete 
Affenzeller) 1/50 

Toshiki Okada/Chelfitsch:  „Current Location“ im PACT Zollverein Essen (Friederike 
Felbeck) 12/53 

n. Trier, Lars v.: „Idioten“ (SEA) am Luzerner Theater, R: Krzysztof Minkowski (Verena 
Stössinger) 10/40 

Tschechow, Anton: „Der Kirschgarten“ am Thalia Theater Hamburg, R: Luk Perceval 
(Gunnar Decker) 4/38 

Tschechow, Anton: „Platonow“ am Thalia Theater Hamburg, R: Jan Bosse (Gunnar Decker) 
10/38 

Wagner, Richard: „Der Ring des Nibelungen“ an der Metropolitan Opera in New York, R: 
Robert Lepage (Renate Klett) 6/28 

Williams, Tennessee: „Die Katze auf dem heißen Blechdach“ am Staatstheater Mainz, R: 
Sarantos Zervoulakos (Christoph Leibold) 6/44 

Wilson, Robert: „Einstein on the Beach“ und Robert Lepage: „Spades“ beim Festival 
Luminato in Toronto (Renate Klett) 9/44 

n. Wodin, Natascha und  Wolfgang Hilbig: „Nachtgeschwister“ (UA) am Theater unterm 
Dach in Berlin, R: Anja Schneider (Lena Schneider) 5/44 

Aus den Korrespondentenbüros 

Adrians, Frauke: Thüringen: Altenburg-Gera und Eisenach ringen ums Überleben. 9/100 

Affenzeller, Margarete: Wien: Das Burgtheater verkauft den Bühnenboden 1/72 



Bartsch, Michael: Sachsen: Stadttheater Döbeln nach Renovierung wiedereröffnet 10/76 

Burkhardt, Otto Paul: Stuttgart: Das Theater bleibt vorerst eine Baustelle 4/68 

Burkhardt, Otto Paul: Schlamassel in Stuttgart: Schauspiel zieht wieder aus 5/68 

Helbing, Michael: Weimar: Staatsanwaltschaft klagt Generalintendant des Nationaltheaters an 
1/72 

Kirsch, Sebastian: Moers: Schlosstheater vor dem Aus. 9/100 

Köhler, Myrta: ASSITEJ, die internationale Vereinigung der Kinder- und Jugendtheater, 
formiert sich neu 6/98 

Lemke, Johanna: Dresden: Kultureinrichtungen engagieren sich gemeinsam gegen Neonazis. 
3/68 

Mrozek, Witold: Protest in Polen: Theaterszene solidarisiert sich. Aus dem Polnischen von 
Iwona Nowacka 5/68 

Mustroph, Tom: Berlin: Sparmaßnahmen bedrohen Kulturbezirk Prenzlauer Berg. 3/68 

Mustroph, Tom: Italien: Theater üben Selbstermächtigung 10/76 

Schnackenburg, Alexander: Bremerhaven: Kapellmeister in Mexiko entführt 4/68 

Ausland 

Adnan, Etel: Im arabischen Winter. Was ist vom Arabischen Frühling geblieben? 3/34 

Halilbasic, Senad: In Zeiten wie diesen .... Zwanzig Jahre Kriegstheater in Sarajevo 12/40 

Hemke, Rolf C.: Die Ernüchterung der Revolutionäre. Das Festival Journées Théâtrales de 
Carthage begibt sich im Jahr eins nach Ben Ali auf doppelten, auf politischen Boden 3/38 

Kessing, Katja: Aufbruch und Wandel. Über die Erneuerung des kolumbianischen Theaters 
9/49 

Klett, Renate: Theater der Dämmerung. Das Teatro delle Albe im italienischen Ravenna 
erkundet in wundersamen Echoräumen die Verzerrungen unserer Zeit 5/41 

Krug, Hartmut: Wir fühlen uns nicht als Opfer. Volker Lösch inszeniert in Montevideo 
„Antigona Oriental“ 6/36 

Lewy, Herwig: Ins Netz, Kreativindustrien Europas! Die Europäische Kommission in Brüssel 
sucht nach Perspektiven für die Kulturpolitik – und verliert dabei den Künstler in den Wirren 
der Digitalisierung 1/40 



Primavesi, Patrick: Embedded Audience. Wie Mike Pearson/Mike Brookes in Cardiff und die 
Wooster Group/Royal Shakespeare Company in Stratford upon Avon die Funktion des 
Medialen im Krieg bearbeiten 12/38 

Schneider, Lena: Das beste Land der Welt. Warum es im Ungarn Viktor Orbáns wenig Platz 
für unabhängiges Theater gibt. Eine Spurensuche 4/32 

Stocker, Darja: Winterreise nach Kairo. Eine Schreibwerkstatt versucht die Revolution auf die 
Bühne zu bringen, während die Straßenkämpfe immer blutiger werden 3/35 

Tischler, Paul: Der Gigant von Bogotá. Anamarta de Pizarro, Leiterin des Festivals 
Iberoamericano de Teatro, über das größte Theaterfest der Welt im Gespräch 9/46 

Weinand, Georg: Die Katastrophe ist da. In den Niederlanden zählt Kunst, die mehr als 
unterhalten will, nicht mehr selbstverständlich zur Demokratie 4/36 

Autorengespräch 

Dürscheid, Heike: Und danach Berlin! Tokio! New York!. Die Autoren Beatrice Fleischlin, 
Lukas Linder und Verena Rossbacher im Gespräch mit der Leiterin von Stück Labor Basel 
6/46 

Kirsch, Sebastian: Das andere Reich fordert seinen Platz. Die Autorin Lisa Danulat im 
Gespräch 5/50 

Kirsch, Sebastian: Den Spiegel aushalten. Die israelische Regisseurin Yael Ronen im 
Gespräch 10/26 

Kirsch, Sebastian: Phantomschmerz einer fehlenden Gemeinschaft. Der Autor und Regisseur 
René Pollesch im Gespräch 3/48 

Moradpour Sardehaie, Mehdi: Die guten und die bösen Anderen. Die Autorin Marianna 
Salzmann im Gespräch 10/44 

Raddatz, Frank: Der Dramatiker Thomas Martin im Gespräch 4/50 

Raddatz, Frank: Titan Obama. Der US-amerikanische Schriftsteller und Dramatiker Tony 
Kushner über die Folgen des Reaganismus und die Präsidentschaftswahlen in den USA im 
Gespräch 11/17 

Schneider, Lena: Was wisst ihr schon. Holger Teschke über seine Bearbeitung von Erwin 
Strittmatters „Der Laden“ im Gespräch 9/60 

Bücher / CDs / DVDs 

Althusser, Louis: Für Marx. edition suhrkamp, Band 2600, Berlin 2011 (Sebastian Kirsch) 
1/64 

Barnett, David: Rainer Werner Fassbinder. Theater als Provokation. Henschel, Leipzig 2012 
(Sebastian Kirsch) 9/99 



Bernhard, Thomas: Der Wahrheit auf der Spur. Suhrkamp, Berlin 2012 (Gunnar Decker) 
10/72 

Bierbichler, Josef: Mittelreich, gelesen vom Autor. Deutscher Audio Verlag, Berlin 2011 
(Gunnar Decker) 6/95 

Brasch, Marion: Ab jetzt ist Ruhe. Roman meiner fabelhaften Familie. S. Fischer Verlag, 
Frankfurt am Main 2012 (Hugo Velarde) 5/64 

Dammbeck, Lutz: Kunst & Macht. Arte Edition/ absolut Medien 2011 (Sebastian Kirsch) 
4/65 

Fritsch, Herbert: Elf Onkel. Filmgalerie 451, 2011 (Sebastian Kirsch) 5/65 

Greiner, Bernhard: Die Tragödie. Eine Literaturgeschichte des aufrechten Ganges. Alfred 
Kröner Verlag, Stuttgart 2012 (Frank Raddatz) 10/73 

Hauptmann, Gerhart: Die große Hörspiel Edition. Der Hörverlag, München 2012 (Holger 
Teschke) 11/69 

Heller, André und Lukas Sturm: Scheitern, scheitern, besser scheitern. Gert Voss im Gespräch 
mit Harald Schmidt. Filmedition Suhrkamp, Berlin 2011 (Gunnar Decker) 1/64 

Janke, Pia und Teresa Kovacs (Hg.): Der Gesamtkünstler. Christoph Schlingensief. Praesens 
Verlag, Wien 2011 (Sebastian Kirsch) 3/64 

Kacem, Mehdi Belhaj: Inästhetik und Mimesis. Übersetzt von Ronald Voullié. Merve Verlag, 
Berlin 2011 (Frank Raddatz) 3/65 

Knopf, Jan: Bertolt Brecht. Lebenskunst in finsteren Zeiten. Hanser Verlag, München 2012 
(Frank Raddatz) 12/75 

Koelbl, Herlinde und Gerhard Polt: Gerhard Polt und auch sonst. Kein & Aber, Zürich 2012 
(Holger Teschke) 6/95 

Krug, Manfred: MK Bilderbuch. Ein Sammelsurium. Mit Texten von Manfred Krug. Hg. von 
Krista Maria Schädlich und Oliver Schwarzkopf. Verlag Schwarzkopf & Schwarzkopf, Berlin 
2012 (Martin Linzer) 5/65 

Leo, Annette: Erwin Strittmatter. Die Biographie. Aufbau Verlag, Berlin 2012 (Holger 
Teschke) 9/98 

Maciàn, José Enrique, Sue Jane Stoker, Jörn Weisbrodt (Hg.): The Watermill Center – A 
Laboratory for Performance. Robert Wilson’s Legacy. Daco-Verlag, Stuttgart 2012 (Ute 
Müller-Tischler) 4/64 

Marlowe, Christopher: Das Massaker von Paris. Alt Englisches Theater Neu, Bd. 6. 
(Sebastian Kirsch) 10/73 

Nagel, Ivan: Schriften zur Politik. Suhrkamp, Berlin 2012 (Frank Raddatz) 11/68 



Rokem, Freddie: Geschichte aufführen. Darstellungen der Vergangenheit im 
Gegenwartstheater. Aus dem Englischen von Matthias Naumann. Neofelis Verlag, Berlin 
2012 (Susanne Winnacker) 12/74 

Schütte, Uwe: Urzeit, Traumzeit, Endzeit. Versuch über Heiner Müller. Passagen Verlag, 
Wien 2012 (Frank Raddatz) 12/75 

Shakespeare, William: Romeo und Julia. Bd. 13. Hrsg. u. übers. v. Christa u. B.K. Tragelehn, 
Stroemfeld 2012 (Sebastian Kirsch) 10/73 

Sprengel, Peter: Gerhart Hauptmann. Bürgerlichkeit und großer Traum. C.H. Beck, München 
2012 (Holger Teschke) 11/69 

Strittmatter, Erwin: Nachrichten aus meinem Leben. Aufbau Verlag, Berlin 2012 (Holger 
Teschke) 9/98 

Voss, Gert: Ich bin kein Papagei. Eine Theaterreise. styria premium Verlag, Wien 2011 
(Gunnar Decker) 1/64 

Warnecke, Peter und Birgit Scholz (Hg.): Jutta Hoffmann. Schauspielerin. Das Neue Berlin, 
2012 (Holger Teschke) 3/65 

Wißmann, Friederike: Hanns Eisler. Komponist, Weltbürger, Revolutionär. C. Bertelsmann, 
München 2012, (Gunnar Decker) 11/69 

Debatte 

Decker, Gunnar: Gebrochene Mythen. Die Intendanten Ulrich Khuon und Sewan Latchinian 
sowie der Regisseur Tobias Rausch im Gespräch über das gemeinsame „Oder Bruch“-Projekt 
3/24 

Deuflhard, Amelie: Under construction. Theater sind Kunstorte, die sich immer wieder neu 
definieren müssen. Ein Plädoyer für den Umbau des Theaters zum Laboratorium 1/34 

Horn, Christian: Wie hältst du’s mit der Kunst? Leipzig am Scheideweg: Die Suche nach 
einem neuen Intendanten für das Centraltheater wird zur Gretchenfrage an die Politik 3/28 

Festivals 

Affenzeller, Margarete: Unter Menschen. Die Wiener Festwochen loten unter dem Motto 
„Anatomie der Krise“ ernst und politisch fundiert die globale Gegenwart aus 9/30 

Bartsch, Michael: Der wahre Alien ist das Geld. Das 8. Festival Politik im Freien Theater in 
Dresden widmet sich dem Motto „Fremd“ – und zeigt, dass politisches Theater auch 
unterhalten kann 1/60 

Eilers, Dorte Lena: Die Vermessung der Welt. Das Theaterfestival Varna Summer erkundet 
den Globus und entdeckt die bedrohte Spezies Mensch 10/34 



Eilers, Dorte Lena: Eine Unbekannte zu viel. Jan Philipp Glogers „Fliegender Holländer“ und 
der Kampf mit Bayreuths Vergangenheit 9/42 

Eilers, Dorte Lena: Hallo Dunkelheit. Das Festival Foreign Affairs in Berlin ist dort am 
stärksten, wo es sich selbst infrage stellt 12/30 

Eilers, Dorte Lena: Glückliche Tage. Wie die Festspiele Bergen im scheinbar krisenfreien 
Norwegen der Krise eine Sprache geben 9/36 

Götz, Hermann: Die Beschränktheit des Möglichen. Das internationale Festival steirischer 
herbst in Graz changiert bewusst zwischen Unvollständigkeit und Überforderung 12/70 

Hofmann, Natalie: Atmen und atmen lassen. Frankreich nach Sarkozy: Wie Marseille sich auf 
den Status als Kulturhauptstadt 2013 vorbereitet 9/38 

Leucht, Sabine: Lebt, bleibt freundlich, zweifelt! Das Münchner Spielart-Festival will die 
ganze disparate Welt des experimentellen Theaters zeigen und verzettelt sich dabei 1/58 

Neill, Heather: Des Fackelträgers langer Schatten. Das Globe to Globe Festival in London 
zeigt alle 37 Stücke Shakespeares und stößt wie nebenbei auf deren politische Untertöne 9/40 

Opel, Anna: Du bist der Nächste. Das Performing Arts Festival Pazz in Oldenburg arbeitet 
sich an der Faszination des biografischen Erzählens ab 9/88 

Pirker, Susanne: Ansichten eines Wildschweins. Der Einbruch des Theaters in die Natur – 
Das Festival Up to Nature in Wien 9/92 

Schneider, Lena: Ich will kein Yahoo sein. Der Edinburgher Festivalsommer erzählt vom 
Grauen, das es bedeutet, Mensch zu sein 10/32 

Sojitrawalla, Shirin: Am Tag als Tito starb. Die Theaterbiennale Neue Stücke aus Europa in 
Wiesbaden und Mainz beschäftigt sich mit nationalen Traumata 9/34 

Spirgi, Dominique: Beseelte Wiedergeburt. Das neu belebte Theaterfestival Basel setzt auf 
Vielfalt statt auf Exklusivität 11/60 

Wildermann, Patrick: Aus dem Frachtcontainer. Das Maltafestival 2012 in Poznan nimmt die 
glokalen Verstrickungen des Kunstbetriebs unter die Lupe 10/67 

Wildermann, Patrick: Eine Angelegenheit der Moral. Das Monologfestival im Berliner 
Theaterdiscounter fragt nach den Handlungsmaximen des Einzelnen 12/73 

Witzeling, Klaus: Die Ferkeleien der Politik. Matthias von Hartz verabschiedet sich als Leiter 
des Sommerfestivals auf Kampnagel in Hamburg gewohnt widerständig 11/61 

Kirschs Kontexte  

Kirsch, Sebastian: Immer Ärger um den Demos II 1/65 

Kirsch, Sebastian: Wer war Hans Schleif? 2/63 



Kirsch, Sebastian: Brecht kritisieren ohne ihn zu gebrauchen ist Verrat! 3/61 

Kirsch, Sebastian: Keine Baumbücher mehr, kein Dosenmüll! 4/63 

Kirsch, Sebastian: Keine Wachsfiguren nach Auschwitz! 5/63 

Kirsch, Sebastian: Schatzsucher, Piraten, Kulis 6/91 

Kirsch, Sebastian: Ein Tigersprung ins Stummfilmzeitalter 9/95 

Kirsch, Sebastian: Judith Butler – ein Hate-Speech- Chor zum Adorno-Preis 10/71 

Kirsch, Sebastian: Der Froschkönig. Hommage auf Helmut Kohl 11/63 

Kirsch, Sebastian: Gerechtigkeit für Andrea Breth! 12/71 

Kolumne 

Bierbichler, Josef: Da heißt's einteilen! Über den Weg Europas in die Postdemokratie 2/49 

Bierbichler, Josef: Krokodilstränen. Wie die deutsche Öffentlichkeit auf das Urteil gegen die 
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